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Die neue Aera
Ulysses S. Grant,

, Präsident der Vereinigten Staaten

Schuhler S. Colsax,

Vice-Präsident.

Die
Während eine zahllose Menscheiimenge trotz

dl» nnfreuodlichtli Wetter» in den in der Näht
ve» Sapitoi» gtltgenc» Straße» auf- u, abwogte
iiiii Gctegenhklt zn erhalten, einen Btlck auf de»
gefeierten Helden de» Tage» zn werke», hatten
sich mittlerweile die verschiedenen Organisationen,
die a» der Prozession Theil nehme» wollten, a»
de» für sie bezeichnete» Plätzen aiifgesttllt, elnlge
Ichs» gleich nach Tagesanbruch. An den Ein-
gängeu de» Kapitol» waren Soldaten und Poli-
zelmaiiiischafteu aufgestellt, welche dle Weg« frei
hielten nnd Zedeii zurückwiese», der nicht im Be-
sitz einer Karte war Etwa 200 V Personen wa-
ren durch ihre amtliche Stellung oder durch ihre
Verbindungen in Besitz vor Karte» gelangt

Schon vor 10 Uhr waren die Corridor« und
Treppengäng« mit «in«r gtäuznid«» M«ng« g«.
füllt, die größtcittheilS aus Damen bestand, die,
nach ihre» eleganten Frühlings Toilette» zu
schließen, jedenfalls voller Hoffnung auf bessere»
Weiter waren,

Die Gaiterien de» Senat» süllte» sich, sobald
-di«'Thültii geöffnet wurden und schon vor II
ilhr war jtdcr Play besetzt Auf dem Flur de»
Stnat» zur Rtchte» be» Präsidenten und unmit-
telbar hinter den Sitzen saßen Ge« Shernian,
«viiliral Farragiit und die Generäle Hancock,
MeigS. ThomaS. SickleS, Buckerfield und andere
Offiziere ber Armee und der Marine

Die Richter vo» der Supreme Court erschie-
neu um 12 Uhr mit Oberlichter Chase a» der
Spitze »nd »ahme» Ihre Sitze links vou dem
Stuhle de» Präsidenten, Die fremden Gesand«
ten erschienen gleich nachher in voller Hostracht
und setzte» sich recht» von dem Präsidenten in
der Froiitreihe der Seiiatoreiisiye Die Mltgtie-
der de» HauseS erschiene» kurz nach 12 Uhr und
sonde» reservirte Sitze zur Rechten und Linken
der Halle Unter den hervorragenden Bürgem
azis d«i» Flur de» Senai» waren A T. Stewart
vdn New Uork, Richter Holt, Gouverneur Veary
und George H, Stuart von Pennsylvanitn

Um 12 Uhr ztigte cin Kanonenschuß von Du-
pont» Äatterie an, daß der Präsident und neu-
rrwählte Präsident bereit waren, sich nach dem
Capitol z» begeben

Zn dem Augenblick ai» bei envählte Präsident
setneu Wagen bestieg, brach die Sonne für ein-
ige Augenblicke durch die Wolken uud die Pro-
zession gewährte eine» überaus prächtigen An-
blick, AIS sie sich in Bewegung setzte, blle» daS
Mnsikchor der Caballerle, die Melodle! ?Heil
dem Chief"

Vou Dupout'S Batterie, di« entlang dem La-
Square aufgestellt war, gab durch Ka-

uöiienschüsse die Nachricht, daß die Prozession in
Bewegung sei. Die Regulären und bie Trup-
pen waren ebenfalls entlang dem Square auf-gestellt, und atS der Präsiden! langsam mit ent-
dlbßtem Haupte vorbeifuhr, präsentlrten sie da»
Gewehr

Unendlicher Zubel erscholl bou allen Selten,
» at» endlich die ganze Prozession in Linie war,
al» von alten Selten Musik erklang u die Tromm-
ler wirbelten, bot ba» Ganze mit den drillanten
Uniformen der Soldaten einen unbeschreiblichen
Anblick AuS allen Fenstern grüßten die Damen
mit Fahnen und Taschentüchern und die dichtge-
drängte Menge auf den Seitenwegen empfing
die Prozession allenthalhaldcn mit donnernden
Hoch»

Die erste Division, die E»korte sür de» er-
wählt«» Präsidenten niiter Oberst Walloce be-
staub au» reguläre» Truppen aller Waffengot-
tuugeii

Die zweite Division unter Oberst Mogruder
war aus 5, Militär-Organisationen gebildet, im-
ter dcn sich die Washington Gray'S, die Nation-
olgarde und Barter'S Feiierzuabtii von Phila-belphia und auch zwei farbige Organisationen de-
fanden

Zn der dritte» Division erblickte man hervor-
ragende Beamte der frcnideii Gejaiidte», Offi-ziere der Marine u»d Armee, das Mariue-Corp»
und Eorporatioueii der Behörden dieser und au-
derer Städte,

Die vierte Division unter Major Morne be- !
stand aus republikanischen Organisationen. i

Zu der fünften Division unter General Ekln >
inorschirte» die Soldaten und «tat,ose», Uiilov "
Grant »nd C:lfax Clubs, Graut Znviiicidle» u !
ähullche Orgaiiisatioiie»

Die ander» Divisionen waren an» hiesiger u j
auswärtiger Feutrinannschasi ziisammengeseyt j

Die Prozession setzte sich dann iu folgende»!
Ordnung in Bewegung!

Aroß-Aiarschali,
Geiieiaiinajor Aler,ander S, Webd

nebst Stab, bestehend an» de» Herren
E B Russell Capt, Eugene Welle»,!

William Remse», Major M R Hill. Colon««!
Kiior. Coiontl Grabe». General H H Binghani,
Capt S C Plummer, Albert Delafield, Colouei
Thomas Z Höht, Capt, R H Moittgomrry,
Capt A W Prrsto», W A Harlan, Lieutenant j
Story Lleut Tvtte«, Thomas M Sh«pherd i

söjrpt, Metcalf, Lleut Garrison, Major Gärdnrr
j Llent Gray Hr Mcßlair, Eotonrl McNeit

Eavallerie
u iter Coiiiiiiando >M <»i Walloe«, U 2 A

Der envählte Prtpdent «nd Vicepräsident
»edst Gkfvtge

Der Präsident der Vereinigten Staaten
nebst Gefolge

Die Arrangeliitiirv-Committee de» Senate» in d
"

de» Hause»
Musikcorps

Avdlftttz ZnfaiittritRtgimenl

Bunde» Maria« Soldat«».
El»« Batt«rie der Ver, St Attillerle

Mufikeorp»,
Washlnglda Grey'S

Mosikcsrp»,
Dritte» Znfouterie Regiment von Maryland,

Bastei» Fener Zauaden
BAltrH Zouaven

Bürgerwehr von Albany
Präsidenten nnd ViceprSsidenten der Ver St,

Vi« Richter und Beamten de» Oder-Bunde»-
Gericht»

Die Richter und Beamten de» BuiideS-Gericht»
für Ansprüche

Die Richter und Beamten de» Odergerich«» de»
Distrikts Coiumdio,

Stnatorui. erwählte und Ex-Stlialore»,
Mitglieder de» Reprasentauteiihause», erwählte

nnd frühere
Die auswärtigen Gesandten

Da» diplomatische Corp»
Die rep, Präsident»»-Electoren

Verschiedene rep «ational-Committe«»
Rrpnbi National Soldaten- und Matrosen-

Committee
Lle städtische» Behörde» von Washington und

Georgetown
Die Richter nnd Beamten de» Destrltt-Gerlcht».
Der Board der Commissi»»«» und di« Metro-

votitan Polizei.
Golideriieuie der verschledeiltii Staaten und

Territorien.
Soldaten an» dem Kriege vo» 1812.

Soidaieii au» dem mexikanischen Kriege.
Die Bureau-Chef» der Exeruliv-Departenieutf.
Osflziere der Arm««, der Flotte und de» Marine-

Corp»,
Repräsentanten ver Geistlichkeit

Delegation«» au» den verschievenen Staaten »

Territorien
Republikanische Club» an» dem Distrikt Columbia,

Der deutsche Schützender«!».
Der Washington Turnverein

Boy» in Blue vom Distrikt Colnmbla,

Da» Ver, Staaten Feuer-Departtiiiti» mit ih-
r«i> Gästt»

Da» Ftuer-Departtwent der Stadt Washington
mit ihren Gästen

AIS General Graut und Sprecher Eoisar. da»
Capitol errichte». degad«n st« sich iiach dtm Zim
iner dt» Vicepiäsideiiien, wäkrend Zohnson daS
Zimmtr des Prästd«iite» tinnahm

I» d«r S«»atSkamm«r waien folgende Arra».
giment» für die Feierlichkeiten gemacht worden
Zn Front de» Tischt» dt» Srkretär» sianden dte
Stühle für dt» Präsidenten imd die Sliitgtiede,
der ArraiigemeiitS Coinmiliee»

Zur Rechten de» Präsidenteiistuhit» der Ex-
Präsidenten und Viee-Präsidenten befanden sich

' die Sitze für den Präsidenten de» Obergerichlb
mit seinem deisitzenben Richter und ba» diploma-
tische Corp» ; zur Linken die für die Chef» der
verschiedene» DtpartkMknt» nnd für dl« Mltgli«-
d«r dt» Hause», Den Ofsizi eil der Armee »nd
Flotte, der Gouverneure der Staate» u, Territo-
rien, den Ass Gtiieral-Postmeistern, de» Beam-
ten der verschiedene» Gerichtshöfe, den Finanz-
Departement», dewMahor'S vo» Wishington n
Georgetowu und andere Personeu, welch« ans d«m
Fwr di» Haas«» zugtlgssrn >var«n, waren Plätze
zur Rtchttn u, Linktn dt» Haupt-EingangtS an-
gewiesen.

Auf den Aallerieu befaubeu sich bie Familie»
de» Presidenten, de» Vlce-Präsiventen, de» er-
wählten Präsidenten und Vlce-Präsidenten, de,
au»wättigen Gesandten und teS diplomatischen
C»rp», der Departementt-Chef». Dtr Bundt»rich-
trr, drr Stiiatortn und Rtpräsentanltu, sowie
die Berichterstatter der Presse und Ditjenigkn, die
so glücklich gkwtsen waren, ein« Einlaßkarte z»
erhalt?«

Um 12 Uhr trat der Senat zusammen
Der Präsident der Ver, Staaten uud der er-

wählte Prästdent wurden dann von der Arra».
gem«nt»comm>ttii »ach d«n für si« dtstimmtrii

I Plätzen in der SenatShalle geleitet und nachdem
dann die Vereidigung de» Vice-Präsibenten er-
folgt war, begäbe» sich die i» der S«ttat»ka»in>«r
Versammelte» dann i» folgender Prozession nach
der an dem mittlere» Portal de» Capitol» errich-
teten Plattform:

Der Marschall d«S Obergericht»,
Ex-Präsidenten und «ice-PrSsid«nttn.

D«r Präfidtiil dt» Bu»dtS Ob«rg«rich»S »nd di«
dasitzend«» Richter

D«r S«rg«ant at «rm» d«» Senat»
D«r erwählte Präsident in Begleitung vo» Mit-

glieder» der, Arranßemei»»committ«e
D«r Präsident der «er Staaten i» Begleilung
von Mitgliedern der Arrang«Mt»t».Committ«e

Der Hict-Präsident und der S«cr«tär de»
Senat»,

Dte Mitglieder de» Senat»
Da» diplomatische Corp»

Ex-Mitglieder de» Repräsentantenhaus»» und
Mitglieder de» 41 Cougresse»
Di« Chrf» d«r Dtpartemeut»

«oiwerunirk der verschiedeuni Staaten und
Territorien

Offiziere der Armee und Flotte »nd zum Schluß
die übrige» Persenen, welche sich auf dein

de» Senat» defnndtii hattt»
Zn Front der Ptaiforni stand der Stfsel für

den »rwählleu PiSsidenlen?z» s»iu», «tchit»
der für de» at» Ctrtmo»i«,im,is,«r fungir,»d«
Searg«ant-a> «rm» d«, Senat», zn s«t»«r Linken

> der firr de» Prästdeiite» de» BnndeSobergerichtS
Der Präsibkiit der Ver Staalrn nnd dit Ar-

! ra»gtmen«S.«toittMiltee nahm«» Plätz« im Rücken
j de» erwählten Präsidenten ein

Zunächst hinter diese» sotgte« zur Link«,, die
Sitze für di« B«isitzt»den Richter de» Bunde»

! Obergericht» und zur Rechte» die für de» Vice-
, Präsident«». d«n S«cr«tär »:id di« Mitgtirdkr
de» Senat«», .

l Dann st»gt«n di« Sitz« für da» diplomalisch« >
Corp», für dl« Spitze» ber Departement», die i
Gouvernenre nnd Ex-Aourerneur« drr verschie- l
dtuen Staaten nnd Territorien, Mitglieder de» l
Senate» und Hause» und Personen, die '
an dies«! Prezksson Thrtl grno i m«ii hatten j

Nachdem Alle ihre Plätze eingenommen hatten, >
»ahm der Odert undetzelchter u iter dem lautlose» -
Schweigen der zahllosen Meng' dem «rwählt«n j
Präsiden Im den feierllchen >mt«eid ad <

Präsident Grant vrriao hitranf s«iu« Zuaugu-
raladresse. an deren Schluß «ln nicht enden wol- t

ieiider Beifallssturm au» den Kehlen vo« Hun-
derttausend«» voij,begeisterte» Zuhörer» erschatl

Nach Be«digMW der Eeremouleii dedaden sich ,
ber Vicepräsident. der Sergeant-as-Hrm» u der
Secretär bev Senate» nach der SenatSlammer
zurück; der Präsident aber wnrde von Mitgliedern
der Arraiigementv-Committee begleitet, in Pro-
cession nach dem Weißen Hanse e«cottirt Auf
dem Wege dahin begrüßten ihn aller Orten don-
nernde HochS

Präsident Grant »

I«Kug-v-ral-Mb breffe
' >W> ?

Volt' ver ver. S»«a«en.
Wie nach dem trüben nnd regnerischen Mor-

gen un. Mittag da» Gewölk sich zertheilte, ein
klarer Hlmrnel sich über nnserer Erde wölbte und
der Sonnengott in seiner ganzen Pracht, in strah-
lendem Glanz« von seinem Throne heradbltckte?-
so schwand zur selben Stunde da» schwarze Ge-
wölk, da» unsern politischen HorHont so lange

verfinstert hatte, nnd da» Gestirn der neuen Aera
stieg empor, besser« Tage verheißend.

Von Andrew Zohnson'S Schultern lst da»
AmtSgewanb gefallen, da» ihm der Zufall ver-
liehen ?ein Würdigerer Ist damit bekleidet wer-
ben Ulysses S, Grant, der im Kampf nm die
Union unsere Krieger zum Stege geführt, jetzt im
Frieden die Nation zu neuer Macht und Ehre ge-
ttilti, wird, ist unn Präsidknt der Ver Staaten

Vor nn» lltglda» Programm, da» tr für stine
-iteglerung eiitworfen ?klar und entschieden ?fest
und bestimmt da» Wort eine» ehrlichen nnd
weisen Manne»

Bürger der Vereinigten Staaten!
Durch Zhr Votum zum Präsidenten der Ver.

Staaten erhöbe», habe ich i» Gemäßheit der
saffung unsere» Lande» den darin vorgeschriebe-
nen AmtSeid geleistet Zch hade diesen Eid ohne
den geringste» Rückhalt geschworen, »nd zwai
mit dem Entschlüsse, nach besten Kräften AlleS zu
thu», was er verlangt Die Verantwortlichkeit
meiner Stellung fühle ich, aber ich nehme sie
furchtlos an

Zch habe da» Amt nicht, gesucht Zch über-
nehme die Pflichten desselben, ohne Verbindlich-
keiten eingegange» zu sei», Zch bringe zu dem-
leiben de» aiifilchtigeli Wittisch und de» festen
Entschluß mit, eö nach beste» Kräften?zur Zu»
fiiedenheil beS VolkcS zu verwalte». Z» Bezug

auf alle die brennend«! Fragen, weiche da» Ge-
müth de» Volke» bewegen, werde ich stet» dem
Congi'tsik m«i»k Ansicht«« mittheilen »nd sie »ach
bestem Dafürhalte» durchzuführen suche», und
wenn ich e» für wünscheavwerth halte, werde ich
von dem mir verfassungsmäßig zustehend«» Rech-
te Gebrauch machen, Maßregeln, dle ich für nn-
zulässig halte, mit meinem Veto zu belegen ; aber
alle Glsrtze solle» getreulich ausgeführt werden,

sie hadeii nun meinen Beifall oder nicht, Zch
werde in Bezug a»fM« Fragen eine Politik zu
empfehlen aber gegen ben Willen beb Volke»
keine zu erzwingen haben. Die Gesetze sind al»
Richtschnur für Alle da für die sowohl, deren
Beifall sie nicht habe», atö für die, deren Bil-
ligung si« gefuude», Zch keiine kein wirksameres
Mittel, de» Widerruf schlechter und schädlicher
Gesetze zu sicher», als deren strikteste AnSführung

DaS Land ist soeben erst a»S einer gewaltige»
Rebellion hei vorgegangen, »nd cS wird ihm da-

her innerhalb der nächste« vier «in« An-
zahl von Fragen zur Lösung vorgelegt werden,
mit denen srühere Administrationen Nichts zn
schaffen hatten. Bei Besprechung derselben ist
ev wkiischcnSwcrth, ihnen ruhig »nd ohue Vor-
»rtheil oder Parteistolz entgegenzutreten und . et»
zu bedenke», daß der Zweck ist, daS größtmögliche
Gute für die größte Masse zn erzielen Die» er-
fordert aber Sicherheit der Person uud deS Ei-
genthums, sowie Freiheit der religiöse» »nd po
Mischen Ansichten in allen Theil«» »nserev ge-
mtinsamt» Vaterlandes, ohne Rücksicht auf lo-
kale Vorurthriie?u»d alle Gesitze, die dahin zie-
len, diese Zwecke zu deichen, werde Ich mit allen
Kräften durch zuführe» trachten

Etiit »ugtheure Schuld ist contrahirt worden,
um uiiS und unseren Nachkommen dir Union zu
erhalte» Die Addezahlung dieser Schuld sammt
Znt«r«sstii sowohl, als dl« Rückkrhr zur Baar-
zahlittig muß, so bald tS ohne wesentliche Be-
nachthciliguiig bei Schutdner oder deS LaudeS
im Allgemeine» geschehen taun, ermöglicht tver.
den.

Nm dir Ehre der Ration aufrecht zu erhalten,
i sollte jeder Thaler der RegicrungSschulben i»
> Golb zurückbezahlt weide», wenn ev nicht in dem
i Contrakte ausdrücklich anderweitig stipulirt wor-
? de» ist
! Möge Zedcrmau» wisse», daß Keiner, der die

Rückzahlung selbst »lir von einem Pseniilg un-

srer Nationalschulb verweigern möchte, mit einem
offenttichk» «mte detrant werden wird, und aus
diese Welse werden wir »tele» zur Hebung eine»
Credit» thu». der der beste in der Welt sein sollte,
»üb wir werden dadurch endlich in deu «tan» ge-
setzt sein, bieSchutd gegen BoudSau»zutauschen,
welche niedrigere Zutcresseii tragen, als wir jetzt
zahle», Zu diesem »in« noch eine getreuliche
Eintassiruiig der Stenern kommen! eine strikte
Haftbarkeit dem Schatzamt gegenüber für lebe»
eiiikassirtc» Thaler und die größtmögliche Spar-
so,mteil in allen Departements der Regierung
Wenn wir die Zahlungsfähigkeit deS Lande» im
zegenwürtigen Augenblicke mit Einschluß der zehn
Staaten, welche in Holge deS Krieges noch in
tirninth darnitdei liegen, die aber, wie ich hoffe,
dal» ,» einer »och größeren Prosperität erstellen
sollen, atS sie sich deren je zuvor erfreut l>aden,?
mit feinir Zahlungsfähigkeit vor 22 Zaliren ver-
gleiche» und berechnen, wie diesevielleicht in wei-
teren 25 Zahr«n sein wird, wer kann dann die
Möglichkeit bezweifeln, baß wir jeden Zi»al«rab.
zahlen »verde», den wir jktzt für unnütz« Luxul-
gegenstände ausgebe« ?

ES scheint in der Thal fast, aIS habe uns eine
gütige Vorsehung mit einer nnrrschöpfliche»
Schatzkammer beschenkt Die edlen Metalle, die
in den unwirthbaren Gebirgen de» fernen We-
sten» verschlossen liegen nnd für welche wir jetzt
den Schlüssel schmieden, nm ihr «erst«? zu er-

schließe», werden nnS Helsen, unsere Verbindlich-
leite» zn lösen. Zuletzt mag ev nothwendig wer-
den, niiv den Weg zu diesen Reichthümern zu-
gänglicher z» maä>en, und es mag auch nothwen.
dig werden, daß die Regierung hierzu hilfreiche
Hand bietet, oder dieS sollte nur dann geschehen,
wen» jeder Thaler den wir gezwungen sind, zu
bezahlen, nnS eine» Thaler von gleichem Werthe!
sichert, und nicht eher
. Während die Frage über Baarzahluiige» »och
unenlschitdti' ist, ist der weise Gtschäftßmauu vor-
sichtig I» Bezug auf die Eontraktiv» von Schul-
den, die er i» scriier Zukunst zu bereinigen hat
Die Ratio» sollte dasselbe thun Ein darnieder,
liegende, Handel muß wieder aufgerichtet, alle
.Xiidiislriczweige müsse» wieder belebt werden

I Die jungen Männer uuserev Laude»?diejenigen. !
welche nach ibrem jetzigen Alter in süiifiiiidzwa». !
zig Zabren von nun au das Land regieren wer- <
den hoben vorzugsweise eiu Interesse daran,
daß die Eh« der Nation aufrecht ertMen wird >
Ein kurzes Nachdenken darüber, wie groß unser
Einfluß auf die Rationen der Erde zu ihrer Zeit l
sein wird, wen» sie nur sich selbst treu bleiben, l
muß sie mit NalionolssolzeifüUen Me Lektio-
nen. vom geographischen, politische» oder religio- isc» Siandpnnkte au», dürfen dieses gemeinsame j -
Befühl theilen ! >

Wie di« öffentliche» Schulden abbezahlt oder!
die Baarzahiungen wieder «lfgeüiinmrn werden l >

solle», ist nicht von so hoher Wichtigkeit wie die
Bedingung, baß ein destlmmter Plan qngenoin-

hien und an demselben festgehalten wird. Eiu
gcuieiiisamer Entschluß, zu handeln, ist mehr
weilh, al» getheilte Berathung über die Art der
Ausführung

E» mag nicht nothwendig, ja vielleicht nichts einmal'rathsam sei», daß gegenwüitig Geseße
über diesen Punkt erlasse» werden, aber e» wird
nothwendig werben, wenn erst da» bürgerliche

l Recht in allen Theile» de» Lande» wieder vvll-
, kommen befestigt und der Handel wieder in feine

! Eaiiile «ingeleitet ist E» wird mein
Bestrebe» sein, die Gesetze getreulich auszuführen,
die vorgeschriebenen Stenern elnzutrekden nnd

! für deren genaue verre-iinung und ökonomische
. Verausgabung Sorge zu tragen Zch werde
, mein Bestes thun, nm solche Beamten anzustel-

, ltii, welche diesen Plan ausführen wolle»
Zn Bezug auf anSwänlge Politik' werde ich

. mlt den Nationen verfahren, wie diiUgeS Recht
. verlangt, baß Individuen mit einander versah»
. ren, und ich werde alle gute» Bürger, frlen sie
, Eingeborene oder «doptivbürger, schützen, wo

immer ihre Rechte gefährdet sind, oder wo die
> Flagge unsere» Landes weht, .

.

Zch werde die Rechte aller Nationen »espekti.
. ren, aber auch gleiche Achtung für die uvsrigen

112 verlange». Wenn andere Völker In Bezug ans
, ihr Verhalten gegen un» von dieser Regel ad,
. welche» mögen wir vielleicht gezwungen sein, ih-

rem Beispiele zu folgen,
j Die richtige Behandlung der ursprünglichen

, Einwohner diese» Lande», der Indianer, erfor,
z oert eln sorgfältige» Studium, Zch werde all,

Maßregel» gutheißen, die düzn dieneii, sie zu ei»
olljsiren, sie zum Christenthum überzuführen und
»e schließlich zu Bürgern dieser Republik zn ina-
he»,

t Die StiinnirechtSfrage wird daS Volk der.

. nuthlich so lange beschäftigen, w>« »och einem
I Theile ber Bürger dieser Nation vo» irgend
, utm Staate der Genuß ihrer Rechte und Piidi-
, ikglt» borenlhalten bleibt, ES erscheint mir sehi
, vüttschtnSwerth. daß dlese Frage jetzt gelöst wird
, !i»d ich hege die Hoffnung und spreche den Wunsch

>uS, daß die» durch dießatificatio» de» fünfzehn-
. it» Aiiitiidemknl» zur BnndeSverfaffiiiig gesche-
. hen »löge

Zum Schlu? ermahnt ich zu brüderlicher Nach-
n ficht Einer gegen den Andern lin ganzen Lande
. und zu dem ernstlichen Bestreben von Seiten je-

i de» Bürger», sein Scherflein znr Befestigung
. wohlwollender Gesinnungen beizutragen, und ichn bitte darum, daß die Nation den allmächtigen

h Gott in» Erfüllung dieser Wünsche anflehe,

h Sprecher Adf«btedsrede
Znmittcu deS tiefsteu Stillschweigens einer nn-

- gewöhnlich großen Anzahl Zuhörer erhob sich
r Sprecher Eolfax im Haufe der Reprä-

, seiitanten zn Washington u. hielt seine Abschied»,
h rede Zum Vicepräsibenten der Ber, Staaten
>i erwählt, muß!» Herr Cotfox zuvor ai» Sprecher
d deS HanseS resigniren Wohl selten hat sich ein
5 Mauri so die Achtung aller Parteien erworben,
li wie dieS Herr Eolfax während feiner AmtSdaner

- gethan hat Mit jener Unparteilichteil, welche
s de« wirklich große» Alan» stet» über all« Par-r tri«» «rhtbl, wtlchc ih» immer bei seinen Ent-
> scheidiingr» leiten »»iß, hat Schuyier S Colfa.r

» die oft wild erregte» Debatten deS Haust» ge-
- leitet und jedem Mitgliede de» Congreüe» sein
- Aecht gewahrt. Und daß Alle die Männer,

, weiche im öffentlichen Leben mit ihm verkehrten,
>i welche unter seiner Führung da» ihnen anver-
II traute Wohl einer großen Nation beriethe», ihm

- di« Anerkennung zollen, weiche selnrn htrvorra-
d gkndtii Zähigktit«» und sei»«'» rdi«n Charaktere gebührt, dafür lieferte de, stürmische Beifall Be-
- wei», welcher am Schlnfse der AdschicdSrede er-
- scholl. Die Rede selbst ist ein oratorische» Mei-
sterwerk und verdient, vo» Allen gelesen zn wer-
- de». Sie lautet wie solgt:

Meine Herren l Bei Eröffnung Zhrer Bera-
- thungen am heutigen Tage, an dessen Schlüsse
li ich ln eine andere Sphäre der Thätigkeit eintre-

te» muß, dl» ich gezwungen, Zhnen meine Re-
, signatiou von dem Amte einzureichen, weiche» ich
>i durch Zhre Güte und Zhr Vertraue« inue hotte,
I weiche Resignation die Wahl elne» Sprecher» für

- den kurze» Rest dieser Sitzung zur Folge >)obt»
- wird,

d AbschiedSworte zwischen Fr»u»d«ii. dl« im Be-
- griffe st«hen, von einander zu scheid«», sind stttS

voll Trauer, aber ba» Lebewohl, mit welchem ich
, a»S dieser Halle scheide, erweckt Gefühlt i» mir,'
i die ich vergtbilch zu verberge» versuche» würbe
!> Die vierzehn Zahre, während welcher ich hier

- mit deu Repräsentanten de» Volkes in Verbind-
ung gestanden habe, sind reich ay folgenschweren

e Gesetzgebungen, aufregenden Fragen »nd gt-
- wichtigen Entscheidungen gewesen, die in die Ver-

i hättnisse der gesommten Republik lebendig eln-
s giiffen Alle diese Ereignisse mit den sie deglei-
> teiiden Scene», welche in dieier Arena der Redt-
, kämpft so oft dir Ltidtiifchasttn nnserer antago-

- nistischtn Parteien wachgerufen haben, sind dem
. Bereiche der Geschichte verfallen, »nd ich weise
l jetzt »ur aus dieselbe» hln, nm der Freude AuS-

r brück zu geben, welche aiischeiuenb von der Mass?r unsrtr LanbSleule getheilt wirb ! daß die Krieg».
> wölken, welche unsern nationalen Horizont so

lange verdunkelte», endlich vorübergezogen sind,
nnd unsere bedrohte Union nun gerettet dasteht,

> und daß durch den Machtspruch des VolkcS der
> gewaltiger ist. wie Präsidenten, Congreß oder
l Armeen, Freiheit im ganze» Lande »nd der gan-

ze» Bevölkerung prollamirt wxrde,
Ader ich kau» nicht vo» Ihnen scheiden, ohne

ein Wort der Freud« üd«r die gegenwärtig« Stell-
ung unserer Republik unter ben Nationen der
Erde Mit einer Militärmacht, wie die nnsrige,
und de» fast unerschöpfliche» Hilftquellen, wie
der Krieg, der sie rnlwickel e, dargetha» ; mit der
rapide» Zunahme unserer Bevölkerung imd dem
Willkommen, der den Unterdrückten aller ande-
ren Nationen an niiscren Pforten zu Theil wird;
mit der Größe », dem Wach»thum unserer land-
wirthschaftlichtn, gewerklicht» »nd iiidustrlrlltn
Capacitättn z dadurch, baß nnstr Land an dit
dtibtii großtii Weltmeere de» Giobu» grenzt, nnd
dnrch »usert fast vollendete Pacific Bahn, welche l
die deideil gegenüderiitgenden Küste» verbindet,
und weiche die große Heerstraße der Völker wer- >
den wird, haben die Ver. Staaten über diejenige
Achtung von Seite» der Mächte dieser Welt zu
verfügen, welche die Aufrechterhaltung aller ihrer
nationalen Rech:« und d«n Schutz aller ihrer
Bürger dor Unterdrückung uud Undill im Au»-

! lande sichert.
Und dieS ist nicht Alle», Der triumphireiide

Fortschritt freier Institutionen dei nnS ha» seliien
mächtige» Einfluß auch l«ns«it» d«S M«ere» au»,
geübt Da» Recht de» Volke» zur Selbstregier- z
ung daslr» aus dv>» heilige Prinzip unserer Re-
volution, daß alle Regierungen ihr« R«chn»äßige
Macht aus der Zustimmung der Rtgittten fchöp-
feu. schreitet überall voiioärt»?nick>t langsamen !
und zögtrnvti. Schritt«», soudeni mit «>n«r Rap- >
idität, wie sie innerhalb weniger Zahle durch die >
Ereignisse in Großbritannien, Spanien. Ztalle». i
Preußen. Ungarn nnd anderen Ländern so cha-

rakleristisch illnstrirt worden ist Dürfen wir
Alle nicht hoffen, daß »er moralisch« ab«r mäch- 6
tig« Einfluß »ns«re» BeispiktS die Ketten überall
br«ch«n linb »oß Einige von u»S da» glückliche n
Zeiialter erleben werden, ln welchem Sklaverei
»nd Tyrannei auf der ganz»» Erdenronde. di»
zum äußerste» M««re, nicht m«hr gekannt seiv
wird?

Zch kann nicht bean>p,ucheu, daß ich bei dem
AutheUe, den ich an d«i Berathung«« und ber

Gesetzgebung »lese» Hause», al» Mitglied pper
ai» Beamter, imliier dasjenige gethau habe, was
iu Wort und That dab Weiseste nnd Best« war.
denn Keiner von u»S ist iiufehldar, Ader daß
ich stet» gestrebt habe, alle meine Pflichten ge-
treulich zu erfüllen, und daß mir, der ich, wie
alle wissen, Prinzipien huidige, die ich al» recht
erkannt habe, die Ehre und der Ruhm unsere»
Lande» über alle Parteiverbiiidüchkeiten gegan-
ge» sind, kann ich mit gutem Gewisse» behaup-
ten ! nnd daß ich dje Schroffheiten, ivelch« durch
die Collision antagonistischer Interessen so oft zu
Tage getreten sind, zu mildern gesucht habe,
muß meinen College« zu bezeugen überlassen blei-
den

! Bei den vtianlwortlichc» Pflichten der letzten
l sechö Zahre habe ich mich bestrebt, die Regeln, die

- Sie aIS Leitfaden für Zhre Verhandlungen ein-
geführt haben, im Buchstaben und im «eiste der-

> selben nnd mit einer durch politische Neigungen
t oder Kdiieiguugen unbeeinflußten Unparteilichkeit
> auszuführen. Und e» mag mir verziehen werden,
i wenn ich meine Befriedigung darüber ausspreche,
z daß, während keine Entscheidung umgestoßen

« worden ist. auch k:ine durch ein strikte» Partes
votnm entschiedene Berufung stattgefunden Hot,

. wie solche mitunter von Seiten der Minorität, al»
, ein Protest gegen die Macht geschieht, die jene Ke»s gel» der Majorität verleihen. Wenn bei der

Schnelligkeit, mit welcher der Vorsitzende hier oft,
ja stündlich genöthigt ist. parlamentarische Fragen
zu entscheide» »nd bei der Erfüllung feiner Pflicht,
alle Mitglieder in ihren Rechten zu schützen, die
öffentlichen Geschäfte zn fördern nnd die Ordnung
,»stecht zu erhallen, irgend ein Wort von meine«
Lippen gefallen ist, da« Zemande» verwundet hat,
so möchte ich e» ohne Rückhalt zurücknehme»,

Zch verlasse diese Halle mit keinen unfreundli-
chen Gefühlen gegen irgend ein Mitglied, mit
dem ich in allen den verflossene» Zahren in Per-
oindung gestanden habe, da ich ernstllch versuche,
die LebenSiegel zn bethätigen, welche un» befiehlt,
erlittene Unbill in de» «and zn schreiben ?erwie.
itiie Freundschaft in Stein zu graben,

Aber da» Sckkidewoit kann nicht längn unge-
'prochen bleibe» Zch sage Lebewohl meinen
treuen und vertrauensvolle» Eonstitiiciiteii, deren
innige Zuneigung mich alle diese Zahre meine»
öffentlichen Leben» hindurch aufrecht erhalte» und
geleitet hat Lebttvohl dieser Halle, welche mit
ihre» «»sregliugeii und ihrer rastlosen Thätigkeit
so oft den fieberhaften Herzschlag und da» innersteg Sühlen der Nation zu repräsentiren scheint; und

h endlich, meine College,, und Freunde, sage ichn Mien, mit aufrichtigem Danke für die hochherzige
Unterstützung dir schwierigen und oft derwickel-
ten Pflichten diese» Stuhle» stet» haben augedei-

' hen lassen, und mit den wärmsten Wünschen für
. Zhre Gesundheit. Zhr Glück und Gedeihen iie-

dewvhl!

Die Präsidenten d«r V«r Staaten
nnd deren Sabtuet Mitglieder

George Washington.
Erster Termin von 1789?!
Eadinet-At itglieder,

Tl omaS Zefferson, Pa,, Staatssekretär
Alexander Haniitton, N U. Schatzamts Sek
Henry Änor. Mass, Sek de» Kriege» u der

Marine
Samuel Osgood und Timothy Pickering. G>-

neral-Postmeister.
Georg, Washingtcn.

Zweiter Termin von 1792?>797
Eabi »et Minister.

Edmund Randolph, Vu. iind Tim Pukeriug
Mass. Slaat»-Sekrcläie,

Vliber Walcott. Schatzamts.Sek,
Timothy Pickerl,ig. LamcS MeHemy. Sekr»

tSre deö Kriege» und der Marine
Joseph Hadeisha«. Ga. Gen.ral Pvstiiieiste,

John Av>Ms.
«on 1797?i80t

Eabiliel Pt t n ist er

lii» Pickeriiig Mass, und Zohn MarshaU,
La. Staats Sekretäre,

Oliver Walcott, Com,,, und S Detter, Mass.,
Schatzamt».Sekretäre

Zaine» McHeiiN), Md . S Dexier, Mass
und Roger AriSwvid, Krieg»-Skre,

venj Stoddert. Md. Marine Sekr.
Joseph Habersham, General-Postmeister

Thomas Jefferson.
Erster Termin, von >Bol?lBos

JameS Madison, Ba, StaatSsekr,
S. Detter, Mass, Schatzamt»-Sekr,
Henry Dearborn, Mass, AriegSsekr,
Penj, Stoddert u Robert Smith, Md.. Ma-

rinesekretäre.
Joseph Haderst»,», Ga? General-Postmeifier.

Thomas Jefferson.
Zweiter Termin, von 1805?ISO«

Cad inet Mi »ist er
JameS Madison, Va, StaatSsekr,
Albeit Gallati», Pa, Schatzamts Setr.
Henry Dearborn, Mass, ÄriegSseki
Zacod «rowlnshield, Mass. Mariiiesekr,
Oideon Granzer, Ion» , General Postmeister

JameS Madison.
Erster Termin, 1809?ISl.T

Cadinet Minister,
Roderl Smith, Mb , und ZameS Monroe. Va

Staats Sekretäre,
Albert Gallali». Pa. Schatzamts Sekr
William EustiS, Mass und John Armstrong,

N A. KriegSsekre
Paul Hamilton, S, C,. Marinesekr
Gideon Aranger, Con», General Postmeister

JameS Madison.
2, Termin, von >813?1817.

Catzi n et-Minister,
Lame» Monroe, va, Staatssekretär
George W Campdell, Temi. nnd Alexander.

Z. Dallas. Pa Schatzainitsekretäre,
Zohn Armstrong. N Kork, nnd William HZrawsord. Georgia, AriegSsekretäre
William Zone». Pa, nnd Benj W Crotv-

liuschleld, Mass, Marlnesekretüre.
R Z MeigS, Ohio. General Postmeister

JameS Monroe.
I Termin, 1817?>821
Cad in et -M!u i st er.

John Onlnch AdamS, Mass, Staatssekretär.
Wm H Erawford Ga, «chatzaintSsekretär '
John C Calhoun, k C. KriegSsekretär
Venj W: Cromnlnschietd, Mass. und Smith

l hompsou, tk York, Marinesekrctär
R Z MeigS, Geiieral-Postmeister

JameS Monroe.
2, Termin, 182t-»825
Eadinet-M i n i st e r.

Loh» Ouincy AdamS, Mass, Staatssekretär
Wm H Craivsord Ga. Schatzamt»sekr«tär >
Zoh» C Ealhouu, S. C,. KrlegSsekretär
Smith Thompson. N Kork, und Samuel L l

iouihard, N Jersey, Marlnesekretüre
R Z MeigS und Lohn McLean, Ohio, G«- >

eral Postmeister,

John Omacy Adams. !'
Termin, 18LS-

Cadlnet- M l n l st e r
Henry Clay, Kentucky Staat»sttrriär l
Richard Htush. Pa Schatz am tlsekertttr k

Zäme» Bai low. Va . nud Dcivid B Porter.
New Kork. KriegSsekretär.

Samuel L Souihard, N, B, Mariiiesetretär
Zohn McLeon, Ohio, Gtuerai-Postmeifter,

Andrew Jackson.
I Terniin. I8L9?18L::

C a ne t - M4n iste r,

Martin Vau Biire», N Uork »nd Edlvard
Lidiiigsto», Louisiana, Staatssekretäre,

San». D. Zugham. Pa,,-Mld Lewi» M«L«au,
Delaware, SchatzamtSsekretare,

Zoh» H, Eaton, Zeiin ,»ud Lew.» Caß, O ,
Krieg»setretäre,

Z»h« Brauck, N Carotin«, nud LN»! Wood-
bury, N, H, Marincsekietäre

Willlani T Barry, Kh, Geu-Postmtister
Andrew Jackson.

S. Termin, ISZA.^-ISZ7,
Cabinet-M i n l st e r,

Lewi» McZeaii. Delaware, u. Zohn Foesyth,
Georgia, Staatssekretär«

WiÜtam Duane, Pa,, und Lebt Wooddury,
New Hampschire, SchatzamtSsekretare

Lewi» Coß, Ohw. KrieaSsekretär.
Michlon Dickerson, N , Marinesekretär
William T- Barry und Amo» Kendall, K»n>

tucky, Gtn«ral-Postmeister
Martin Ban Buren.

Termin, 1837?1841,

Cabin Minister
Zohn Forsyth. Georgia, Staat»setrelär,
Levl Wooddury. R H . SchatzamtSsekretär
Zoei R, Painsett, S C«r,. KriegSsekretär
Mahldn Dickerson, N, Zersey, und Zame» K

PauldlNg, Marmefekretäre.
«Mo» KeiidoU, Kh. und Zoh» M Nile»

General-Postmeister.
Johv Tyler.

Von tB4l-«B4ü.
Cadinet Minister.

Daniel Webster. Mass, Hngh S Legare
Adel P Npshnr. Zoh» Nelson nnd Zohn C Cal
hon», S C, StaatsSekre, '

Thomas Ewlng, O, Walter Fortvard, C»n
iiecticut, uud George M Bidd, Va. Schatz
amtSfekretäre

Zohn Bell, Georgia, Zohn C, Spencer iin>
William Wilkin», Pa, KriegSsekretär«

G«org« E Badgtr, N, C. Ab«l P Upshnr
Thoma» M Gümor und Zoh» U, Mason, Va,
«aein^ekrttär«

Franc!» Grauger, Charit» «, Wicklifft, Ge
newi-Postmeister,

James K. Pol?.
Von 1845?1849,

C a b i li e t - M i li i st « r.
Zame» Buchana», Pa, Slaat»s«kr«tär

Rodert Z. Walker. Miss, SchatzanitSsekretäi
William L Mar«h, R K, Kri«g»s«krktär
Gtvrg« Bankroft, Mass, und Zohn g) Vta

so», Ktiitucky, MarintstkrttZre
Cave Zohnson. Ten» , Gen -Postnieister

Äeneral Zacharias Taylor.
Von 1849?18Z0,
Miliard Killmore.
Von 1850-l8S:i.

Cabi u.e t - M i n I st e r,

Zohn M, Clayion, Deiaw, Daniel Webster
Mass, und Edward Everett, Staatssekretäre

William M Meredith. Pa , u Thoma» lor>
win, Ohio. SchatzamtSsekretäre, "

George W Crawford, Georgia, und Zaniet
M Conrad, Louisia, Kriegssekretäre.

William B Preston, Va,, William « Gra
l>ain. N C. uud Zohn P Kennedy, Maryland
Marin eseeretäre,

Thvma» Ewlng, Ohio, uud Alexander H H
Stuart, Virginia. Sekretär de» Znnern,

Zacob Coiüamar, Vermont, Nathan K, Hall
N Kork, und Samuel D Hnddard. Conneetirnt
Generai-Postmeist n,

Rederdy Zohnson, Md. und Zok» C Criiteii'
de», Ky. General-Aiiwall,

Franklin Pierce.
Von 185A?»857

Eadinet Minister,
William L March, N, U,, Siaat» Skr
Zame» Guthrie, Ky , Schatzamts Sekr
Zefferson Davi». Miss. KriegSsekr,
Zame» C Dobbiii. N C. Marinesekr.
Robert McClelland, Mich. Sek de» Znnern,
Zame» Campbell, Pa, Geiierat Postmeister
Caled Uushing, Mass, General Anwalt

JameS Buchan'«.
Von IBS7?IBSI

Cabi » e t Minister,
Lewl» laß, Mich, Staatssekretär
Hoivell, Lobd, Ga. Schatzamt» Setr,
John B Floyd/Va , KritMkr

! Zsaac Toucy. Con» . Marinesetr,
Zarob Thmnpson, Miss, Sekr de» Znnero
Mron V Brown. Ten« , General Postmr
Zerewiah S via«. Pa. Geneial Anwalt

Abraham Lincoln.
Erster Termin, laSl ?ISLS.

C a di»et Mi» i ster
"

William H, Bewarb, N, U? Staat» Sekr
Sot, P,,Chase, O. und Wm Pitt Feffend«». M

! Schatzamt» S«kr«täre,
Gtdkvn Welle». Con» , Marinesekr,
lalkb B Smith, Znd, Zohn P Ush.r. Z»d

> »nd Zamt» Harlan. Zdwa, S«k. d«» Znnern.
i Piontgomery Blair, Maryland, G«neral Post,
«etfier.

Edmund Bäte». Mo , Zame» Spe«». Ky
General Anwälte.

Abraham Lincoln.
Ziveiter Zermi», IBKS.

Andrew Johnson.
Von 18«»?»869

» t - i ft e r?^
Ä'ulliam H. «Word, Staak»stkr«är
HiigN McCülloch. SchätzämtSsefrekZr.
Edwi« M Staiitou, Pa. U, T Grant »nd

Zohn M Schofield. KrlegSsekretäre.
Gideon Welle». Coun , Marinestkretär
A-me« Horton. Zowo, und OH. Browaliig,

Zit., Sekretäre de» Innern.
William Dennlson, . und Al»y?,d«r Rau-

dail, Wt»c.. Generai-Postmeist«,.
Zame» Speed. Kh. Henry Stondeny. !O

und Wlllionl Evort». K H. General Auioglt

Ulysses S. strant.
t , T«r»>i». vo» 1869?187.'!

Eob i»et-Mi n i st e r.
E. B Woshduriie. ZlltiwiS. Staal»s«kr«»är
A T Stewart New Uork. Sekretär de»

Schatzamte»
Z D Ohio. Sekretär de» Znuern
Adolph« E Borle Pennfhlvanla, Mari»rs»k-

General Zohn M Schofield. Pennsylvania,
ldrltgtzsekretär

Zohn A Z Cre»well. Maryland. «»,,»,at-
lostmeister

Sichler E A Hoar Massachusetl». G»n»ral-
inü»alt !

litm 1 Fedruar. durch den Ehrw I Uäger.
dr William H Roth. v«n Norchampton Couaty
att.Frau Elemina Heide »on «ordwheit-
>all. Lehtzh County

Ginund»ierjlgft«r Kongreß
(Erste Tessioin)

Senat,

Washington, ü, März,
j Die Sitzung beS Senates begann »i» Atiltag
, »lii«, de», Vorsitze deS Vicepiäsideiiten.

Senator Browntow vo» Teunessee wuibe «,»-

0 gtschwoi t» Er war zu schwach, sich zum Pulk»
dt» Sprechtro z» dtgedc» und leistete dcn Amt»,
eid sitzend ab

Sodann wurde eine Cauittiiitce eiiiauiit, um
-Idci» Hause anzuzeigen, daß drr Senat in be-

schlußfähiger Mitaliedcraiizahl versammelt und
! bereit fei, mit EiMg'iing von Geschäft.>i zu ver-

! fahren,
«»/ Slimiler S Wrag wttide betchwsstii. den

SlaakSstcräär zur Einsendung ciner Liste tämm-
llcher vom 40 Congrcsse dcsä iosstnen Gesetz»,
sowohl derer, welche von dem Präsidenten savc-

, lioiilN wordeu sind, al» derer, wcichc ohne die-
selbe Gesetz geworden, anfjitfordcin, , "

! Dte eingehende» Petitionen und Bill« mußicn
! sämintiich auf de» Tisch gelegt werde», weil
- Committee'» durch den iitiien Congreß nicht cr-
nannt wordtii warcn.

> Auf Grimc» Antrog wiude beschlossen, d«m
'! Präsidenten durch ein Committee von zwei Mtl-

i gliedern aujuzc>grn. daß dle Lrgonisativn I»S
Senate» vollendet sei, woraus der Vicepräsident
die Herren GrimeS und Crazin zu Mitgliedern
dltst» Committee» cnianntc

Hierauf machlt dcr Senat ein« Paus« dt» 1
Uhr 4S Min«»«»

«ach Witdtreröffiiiiiig der Sitzung l,<richtele
» Griiiit». daß da» Committee, welche» erwähU

worden, nm dem Präsidenten anzuzeigen, daß ber
, Senat organlsirt sei, seinen Auftrag crfüllt habe

daß der Präsident dem Senate »nverzügiich
eine Mittheilung zugehen lassen werde

Hierauf trat Ge»erat Rawtind vo« Präsident
Grant'S Stade vor und sagte, er sei von dem
Präsidenten der Ver Staate» beauftragt, dem

». Senate zw<l schriftliche Botschaften zu üb«rrn-
>l- ch«n

Nach Ihm «rschieu Major Lei» »nd üdeirtichl«
t>- ctue ftrnere Botschaft.
Tz» EdmanS beantragte, der Senat »löge sofort «tue

Executivsitzuiig halten,
lib Der Antrag wuibe ougeiiouimeu u dte Meng«

verließ mit einem altgemetnkv Gemniinel de» Un-
>r. willens die Goileiie».

Repräsentant,nbau«.
e- Washington, 5 März

Nach Verlesung deS ProtocolleS wurde ans
Schenck» Antrag beschlossen, den Senat zn de.
nachrlchllgtii. daß da» Hans organlsirt und d«-
reit s«t, mit dt» Gkschäfttn zu begiunen

Soda»» wiirdt» auf VenjaininS Antrag dt«
Herren Van Horn iind Dher von Missouri mit»

" auf «oodö Antrag Hamill von Maryland tx-
eidlgt

Auf Tchenck S Antrag wurde »ach tchigeier
DiSciifsion beschlossen, die Vollmachten der Sttze
aIS Repräsentanten vo» Louisiana beanspruchen-
den Personen a» da» demnächst niederzusetzend«Waht-Commlttee z» verweise«

Auf Schenck » Antrag wurde ferner beschlossen
deu, Präsidenten durch ei» Commiltee von dre>,
Mitgliedern, i» Gemeinschaft mil dem Senat»-
comintttee anzuzeigen, daß der Congiej ln Silz-r. ung nud bereit sei, etwaige Mittheilungeii de»

Präsidenten entgegen zu nehmen, worauf die
r- Herren Schenck, DaweS uud Kerr zu Mitgiedem

dieses Committee'S eriianiit winde»
eS Um 2 Uhr wurde» die Verhandlungen dad-ech

uiitei brochen. daß sich die Nachricht verdnitet«
i- die Erneniiniig de» Cadiuel» sei ersoigt LeK-
d tere ivurde al»dau» vou dem Pulle de» Clerks

herab verlesen
> Schenck berichtete au» dem Committee, weiche»

dem Präsidenten die Organisation de» EongreffrS
1, angezeigt hatte, derselbe habe dem Committee es-
t, Wiedel t, er habe dor zwei Stunden bereit» dem

Senate einige Erneniiungen mitgetheilt, an de,.
>. Congreß jedoch noch keine Botschaft zu senden

Farn»worth beantragte die Beeidigung h«l
Repräsentanten von Georgia, Cilst, Tift. Ed.

- ward». Gove, Prince uud Bomig
, Noch langer Debatte wurde beschlossen, dte
jFrage, ob die Herren überall zn Sitzen derech.

! tigt seien, an da» Wahlcomiuittee zu verweisen
! Aus Ferri» Antrag beschloß da» Ha«». se»>,
Organlsaiion dnrch Erneniiiing «ine» Ctert».
ThürstehrrS. Sergeant-at-Arm». Captaii» und

1 Postmeisters zn vollriiden
r. Ward nominirte zum Clerk Edward McPhei-

so?, von Pennsylvauikn, der Clerk dt» setzten
Hanfe» gewtsen

Niblack »omiiiirtt CharitS W Carrlgan von
Pennshivanlrn,

Va« LA Amendement zur Sund,»-

versassmig
Beide Häuser des CongresseS haben e»bt,ch

nach iaiWr Hin- u Herzieherei die Gemeinen«
Resolutton, bezüglich de» sogenannten Stimm-
rechk-Amendement» mit »er erforderlichen Zwei-
drittel-Majorität angkiioininen. Man wird sich
erutuern. sichwetgerte. daSAmenv-
ment in drr noch der letzten Veftn-echung li»
Haust vott letztertm Fassung gut-
zuheilen, odwoht diese fast vollkommen mit de,
ursprüngllch von ihm selbst vorgeschlngnien über-
einstimmte, und eS nochukilS einer Conferenzcom-
mittee überwies Letztere hat sich nn» die Frei-
heit geiiommen. da» Amendement ganz wesentlich
zu verändern. Indem sie de» Passn» bezüglich de»

' Recht», ei» Amt zu bekleide», strich, obgleich üb>>
diesen Punkk dnrchauS keine MeiniiiigSvtnschi..

> tenheit zwischen deiden Hänsern ftoitgefunde»
hatte Einzelne Senatoren haben denn auch det-
Vortage de» Confcreiizbrrichlcv gegen diese Will-
türprotestlrt, schließlich abcr doch für die Annah-

-me de» Amtndtineii?» in der »eiic» Form ge-
' stimmt, vermuthlich in der Absicht wenigsten» Et-
I Iva» In dieser Richtung zu erreichen, ehkdte Zwer-

drlttel-MajorlkSt mit dem 4 März au» dem «c-
-präseutanteiihallstvtrschwlindrn lft Da« AMcn.l>-
nitnt lauttt iiunwthr wlt folgt

~Art I!» Da» Recht der Bürger der Vn
Staaten, zn stimmen, soll weder do» der Verein
Staaten, noch irgend einem Staate veiweiaeu
oder verkürzt werden auf Grund der Aac>e. Farbe
ober früheren Zustande» »er Sklaverei.

~Sett, S. Der Congreß soll die Macht ha-
ben, diesen Artikel durch geeignete Gesetzarbm'ii
in Vollzug zn setzen "

Von dem Verbote der Beschränkung d.ii
Stimmrecht« auf Grunb vo» Eigenthum»-. Bild-
ung». und GlaudenSqnailfitaliouea. solvie von
dem bezüglich der Abstammung > u»,i»itx) Hai
man also edensallS Abstand geiionime» Diele
Versttimmrlung dir liberaltn de» Amendc-
inent», »«Ich«» dtr Senat inspriinglich vSigt-
schlagen »nd auch das Hau» später acceptirt heittr

i ist gewiß zu bedauern Au» einem umfassende,:
Schutze deS Stimm- und Wahlrecht» gegen aae

! Eingriffe der Eiiizelstaateu ist ei» durchou» «in-
fettige» Gesetz geworden, welche» Nlcht» erledig«,
al» die Sttmmrecht»frage der farbig«» All«
übrig«» damit zusammenkängeiideil fragen btei-
de« niigetvst

Da» «mtttdemcnt gewinnt in der gegenwäi-
tigeu Fassung allerdings an «uSstcht auf Erfolg
bti dtr Abstimmung In den Legislaturen der vcr-
schiedenen Staaten, von denen vleie
an der Bestimmung über da» Recht, Aemter
bekleide» großen Anstoß genommen beben wl,?.
dtn.-ader Im Ganzen itz mtt einer solche» Hai-
den Matzregel nu>> wenig ged»«» -


